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NDB-Artikel
 
Kannemann, Johannes Franziskaner, Theologe und Prediger, * circa 1400
Niedersachsen, † 1469 Frankfurt/Oder.
 
Leben
K., zu Erfurt 1440 immatrikuliert und 1444 promoviert, lehrte dort bis 1446,
in Magdeburg bis 1449, später in Berlin. 1446/47 griff er in den Streit um das
Wilsnacker Wunderblut ein. 1458 war er Inquisitor gegen die Waldenser in der
Diözese Brandenburg. Er wirkte um 1469 in Wismar als Kreuzzugsprediger
gegen die Hussiten. Seine asketisch-homiletischen und polemischen Schriften
sind noch nicht ediert, gedruckt ist: Passio Jesu Christi (circa 1474, 1500).
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